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Der Dortmunder Bachchor an st.Reinoldi beging 2017 sein 125. Jubiläum. 
aus diesem anlass führte der Chor unter der Leitung von Kantor Klaus 
eldert Müller innerhalb des Jubiläumsjahres alle großen oratorien von 
Johann sebastian Bach auf. nach Matthäuspassion, h-Moll-Messe und 
Weihnachtsoratorium wird der Zyklus nun mit der aufführung der 
Johannespassion abgeschlossen.
Weil Klaus Müller einem Ruf an den Lübecker Dom gefolgt ist, finden die 
Konzerte in diesem Jahr unter der Leitung von ansgar Kreutz statt.
Unter dem Motto „immortal Bach – Unsterblicher Bach“ verneigt sich der 
Chor vor seinem namenspatron. als zeitgenössische Verneigung vor Bach 
wird im heutigen Konzert das kurze Chorstück „immortal Bach“ zwischen 
dem ersten und zweiten Teil der passion eingefügt, an die stelle der dort 
ursprünglich verorteten predigt.
nystedt zitiert die ersten zwei Zeilen des Liedes „Komm, süßer Tod“ aus 
dem schemellischen Gesangbuch von 1736. im programmheft finden sie 
den kompletten, nicht erklingenden, Text. nystedt lässt das stück zunächst 
in einer Chorversion des originals erklingen. Dann sprengt er die Ketten 
der zeitlichen abläufe dadurch, dass der originale Bachsatz synchron und 
zeitversetzt erklingt. es entsteht der eindruck eines echos, welches Bach 
selbst in die Zeit hinein gerufen hat und das bis zum heutigen Tag und noch 
weit über unser aller Tod hinaus in die ewigkeit hinein klingt.

Immortal Bach  
aBschluss eInes JuBIläumszyklus 
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WerkeInführung

Die Tradition am Karfreitag den 
passionsbericht nicht sprechend 
vorzutragen, sondern ihn von mehreren 
“Darstellern” abwechselnd singen zu 
lassen, reicht zurück bis in die anfänge 
christlicher Gottesdienstmusik. Viele 
Jahrhunderte hatte das singende 
Rezitieren von drei solisten auf 
psalmodierende Formeln Bestand. in 
der aufkommenden Mehrstimmigkeit 
wurden dann einzelne Teile der 
passion (Jesusworte, Volkschöre), die 
man als besonders wichtig erachtete, 
mehrstimmig gesetzt. in der zweiten 
hälfte des 17. Jahrhunderts kamen 
instrumental begleitete passionen 
auf. in diesen wurde der relativ 
lange passionstext oftmals durch 
bekannte Choralstrophen eröffnet 
und beschlossen. eine weitere 
Form der Betrachtung einzelner 
passionsabschnitte war die einfügung 
freier Texte, die als arien vertont 
wurden. Zu Beginn des 18. Jahrhunderts 
traten als weiteres Gliederungsmoment 
zu den umrahmenden Choralstrophen 
und den betrachtenden arien noch 
Choräle innerhalb des Werkes hinzu.
Die beiden uns überlieferten passionen 
Bachs auf die Texte der evangelisten 

Matthäus und Johannes sind die 
berühmtesten Beispiele dieser Gattung. 
Die Johannespassion Bachs liegt in vier 
Versionen vor. Die erste uns bekannte 
Version stammt aus dem Jahr 1724. in den 
kommenden Jahren wurde sie von Bach 
noch mindestens dreimal aufgeführt. 
Jedes Mal wurde das Werk zum Teil 
eingreifend verändert. Der eigentliche 
passionsbericht, d.h. die evangelisten-, 
Christus-, pilatuspartie sowie die 
Turbae-(=Massen)-chöre blieben 
jedoch unverändert. Dementsprechend 
gibt es die Johannespassion eigentlich 
nicht, sondern nur die Version 
eines bestimmten Jahres. Die heute 
üblicherweise aufgeführte Version 
entspricht derjenigen der Jahre 1724 
und 1749. 
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WerkeInführung

... Erscheine mir zum Bilde... 
eine besondere Rolle weist Bach den 
Chorälen zu. es sind nicht nur einfach 
vierstimmig gesetzte Gemeindelieder, 
sondern poetische neuschöpfungen, die 
die Gemeindechoräle zur Grundlage 
haben. so änderte Bach, um der 
Textausdeutung willen, mehrfach die 
Melodien oder er unterlegte einen 
anderen Text. exemplarisch hierfür 
seien zwei Choräle besonders erwähnt.
in  dem Choral „in meines herzens 
Grunde“ erscheint eine Zeile, die nach 
meinem Verständnis das spezielle 
besonders verdeutlicht: 
 „erschein mir in dem Bilde - Zu Trost 
in meiner not, -Wie du, herr Christ, 
so milde. - dich hast geblut‘ zu Tod.“ 
Vor dem inneren auge des Zuhörers 
baut sich ein drastisches, blutiges Bild 
voller Gewalt und Brutalität auf. eine 
emphatisch-barocke Theaterkulisse 
mit vielen bunten Farben und groben 
pinselstrichen, lässt die ästhetische 
nähe zu passionsspielen wie in ober-
ammergau erkennen.
Besonders hervorheben möchte ich den 
Choral „Durch dein Gefängnis Gottes 
sohn”. er könnte als die theologische 
summe der ganzen passion bezeichnet 
werden: durch „Dein Gefängnis” also 
Jesu Leiden und sterben “ist uns die 

Freiheit”, die erlösung von schuld und 
sünde (Knechtschaft) “kommen”.
Der Text ist keine uns heute bekannte 
Liedstrophe, sondern ein freier 
arientext, der von Bach hier mit einer 
Choralmelodie kombiniert wird. Das 
individuelle eines arientextes wird hier 
der Gemeinde als identifikationsmodell 
angeboten.
Die interpretation der Bach-Choräle 
in vielfacher Weise umstritten. heute 
hören sie einen interpretationsansatz, 
der von den originalen barocken, d.h. 
extrem langsamen Tempi der Bachzeit 
ausgeht. in diesem Tempo erschließen 
sich ganz besondere harmonische 
schönheiten, die bei schnelleren Tempi 
zumeist nicht hörbar sind. Vermutlich 
hat es an den Fermaten ein improvisiertes 
orgelzwischenspiel der großen orgel, 
die bei allen stücken mitgespielt 
worden ist, gegeben. auskomponierte 
Beispiele dafür finden sich mehrfach 
bei Bach, die arie mit Choral „Mein 
treuer heiland – Jesus, der du warest 
tot“, ist innerhalb der Johannespassion 
ein Beispiel für ein „ausgeschriebenes 
Zeilenzwischenspiel“.
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...Bei der Welt ist gar kein 
Rat, und im Herzen stehn die 
Schmerzen meiner Missetat ...
Die genaue herkunft der freien 
arientexte ist bis heute ungeklärt, viele 
Texte sind auch in anderen Versionen 
bekannt und vertont worden. eventuell 
hat Bach selbst aus verschiedenen 
Vorlagen den passionstext zusammen-
gestellt.
Bachs aufführungsapparat war ver-
hältnismäßig klein, so wurde das 
Werk mit höchstens 24 sängern und 
19 instrumentalisten aufgeführt, wobei 
die Choristen auch die solopartien 
sangen. Bach sah dies nicht unbedingt 
als notsituation an. Diese Tatsache 
wird dadurch belegt, dass er in anderen 
situationen, in denen er mehr sänger 
zur Verfügung hatte, diese nicht zur 
Verstärkung der Vierstimmigkeit 
heranzog, sondern weitere stimmen bis 
hin zur achtstimmigkeit hinzufügte.  
  

Ach großer König, 
groß zu allen Zeiten 
ich habe durchaus schwierigkeiten mit 
dem Text und dem sujet der passionen. 
so sind die oratorischen passionen 
einerseits die Ästhetisierungen eines 
Justizmordes. auf der anderen seite 
unternimmt Bach den Versuch, 
diese unfassbare Geschichte, durch 
zeitgemäße aktualisierungen in den 
arientexten und durch einbeziehung 
der Zuhörer bei den Chorälen, für die 
Rezipienten des 18. Jahrhunderts akzep-
tabel zu machen.
heute wären viele Teile des Werkes 
durch ihren Moralismus und 
theologisch pietistischen ansatz ohne 
die Genialität der Komposition Bachs 
besonders unzeitgemäß.
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Wie finden sich heute Zuhörerinnen 
und Zuhörern in dieses schlüsselwerk 
der europäischen Musikgeschichte ein, 
abgesehen von einem rein musealen 
und ästhetisierten Zugang? ich 
persönlich möchte einen psychologisch-
mythologischen ansatz anbieten, 
der bereits in vielen der Texte des 
18. Jahrhunderts zugrunde gelegt ist. 
Könnten nicht alle handelnden Figuren 
als Teile unserer persönlichkeit 
angesehen werden? Wenn sowohl der 
urteilende pilatus, die verleumdenden 

hohenpriester, der feige petrus, die 
tötenden und befehlstreuen Römer, wie 
auch der liebevolle sohn Jesus (Bach 
selbst war früh Vollwaise!) und auch der 
am Kreuz erhöhte Christus Teile unseres 
selbst wären? alle diese Teile unserer 
persönlichkeit werden in diesem Werk 
angesprochen und zum Klingen und 
schwingen gebracht.
so entsteht in der Vielgestaltigkeit 
der Figuren und der emotionen das 
komplette Bild des Menschen.
     

  ansgar Kreutz 2000/2006/2018

literaturhinweise: 
alfred dürr, Johann sebastian Bach. die Johannespassion. kassel 1999
Willi gundlach (hg.), martin geck, Johannes-Passion, dortmund 1984; 

neu im fink Verlag („meisterwerke der musik”).
https://de.wikipedia.org/wiki/komm,_süßer_tod_(Bach)

https://de.wikipedia.org/wiki/knut_nystedt
https://www.swr.de/swr2/musik/musikstueck/nystedt-knut-immortal-bach/-/id=2937886/

did=20066334/nid=2937886/jyccg7/index.html
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CHOR
herr, unser herrscher, dessen Ruhm 
in allen Landen herrlich ist! Zeig‘ 
uns durch deine passion, dass du, der 
wahre Gottessohn, zu aller Zeit, auch 
in der größten niedrigkeit, verherrlicht 
worden bist !

EVANGELIST
Jesus ging mit seinen Jüngern über den 
Bach Kidron, da war ein Garten, darein 
ging Jesus und seine Jünger. Judas aber, 
der ihn verriet, wusste den ort auch, 
denn Jesus versammelte sich oft daselbst 
mit seinen Jüngern. Da nun Judas zu 
sich hatte genommen die schar, und der 
hohenpriester und pharisäer Diener, 
kommt er dahin mit Fackeln, Lampen 
und mit Waffen. als nun Jesus wusste 
alles, was ihm begegnen sollte, ging er 
hinaus und sprach zu ihnen:

JESUS
Wen suchet ihr?

EVANGELIST
sie antworteten ihm:

CHOR
Jesum von nazareth!

EVANGELIST
Jesus spricht zu ihnen:

JESUS
ich bin’s.

EVANGELIST
Judas aber, der ihn verriet, stund’ auch 
bei ihnen. als nun Jesus zu ihnen 
sprach: ich bin’s! wichen sie zurücke 
und fielen zu Boden. Das fragete er sie 
abermal:

JESUS
Wen suchet ihr?

EVANGELIST
sie aber sprachen:

CHOR
Jesum von nazareth!

EVANGELIST
Jesus antwortete: 

JESUS
ich hab’s euch gesagt, dass ich’s sei; 
suchet ihr denn mich, so lasset diese 
gehen!

erster teIl
Verrat und gefangennahme 
(Johannes 18, 1-14)
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erster teIl
Verrat und gefangennahme 
(Johannes 18, 1-14)

CHORAL
o große Lieb, o Lieb ohn’ alle Maße,
die dich gebracht auf diese Marterstraße!
ich lebte mit der Welt in Lust und 
Freuden, und du musst leiden!

EVANGELIST
auf dass das Wort erfüllet würde, 
welches er sagte: ich habe der keine 
verloren, die du mir gegeben hast. 
Da hatte simon petrus ein schwert 
und zog es aus und schlug nach des 
hohenpriesters Knecht und hieb ihm 
sein recht‘ ohr ab; und der Knecht hieß 
Malchus. Da sprach Jesus zu petro:

JESUS
stecke dein schwert in die scheide! soll 
ich den Kelch nicht trinken, den mir 
mein Vater gegeben hat?

CHORAL
Dein Will’ gescheh’, herr Gott, zugleich
auf erden wie im himmelreich.
Gib uns Geduld in Leidenszeit,
gehorsam sein in Lieb und Leid,
wehr’ und steur’ allem Fleisch und Blut,
das wider deinen Willen tut!

EVANGELIST
Die schar aber und der oberhauptmann 
und die Diener der Juden nahmen 
Jesum und bunden ihn und führeten 
ihn auf ’s erste zu hannas, der war 
Kaiphas‘ schwäher, welcher des Jahres 
hohenpriester war. es war aber Kaiphas, 
der den Juden riet, es wäre gut, dass ein 
Mensch würde umbracht für das Volk.

ARIE (alt)
Von den stricken meiner sünden mich 
zu entbinden, wird mein heil gebunden.
Mich von allen Lasterbeulen völlig zu 
heilen, lässt er sich verwunden.                                                   
                                                        Da Capo 

EVANGELIST
simon petrus aber folgete Jesu nach und 
ein and’rer Jünger.

ARIE (Sopran)
ich folge dir gleichfalls mit freudigen 
schritten und lasse dich nicht, mein 
Leben, mein Licht.
Befördre den Lauf und höre nicht auf, 
selbst an mir zu ziehen, zu schieben, zu 
bitten.                                              Da Capo  



10

EVANGELIST
Derselbige Jünger war dem hohen-
priester bekannt und ging mit Jesu 
hinein in des hohenpriesters palast. 
petrus aber stund draußen vor der Tür. 
Da ging der andere Jünger, der dem 
hohenpriester bekannt war, hinaus und 
redete mit der Türhüterin und führete 
petrum hinein. Da sprach die Magd, die 
Türhüterin, zu petro:

ANCILLA (magd)
Bist du nicht dieses Menschen Jünger 
einer?

EVANGELIST
er sprach:

PETRUS
ich bin‘s nicht!

EVANGELIST
es stunden aber die Knechte und Diener 
und hatten ein Kohlfeu‘r gemacht (denn 
es war kalt) und wärmeten sich. petrus 
aber stund bei ihnen und wärmete sich. 
aber der hohepriester fragte Jesum um 
seine Jünger und um seine Lehre. Jesus 
antwortete ihm:

JESUS
ich habe frei, öffentlich geredet vor der 
Welt. ich habe allezeit gelehret in der 
schule und in dem Tempel, da alle Juden 
zusammenkommen, und habe nichts 
im Verborg’nen geredt. Was fragest 
du mich darum? Frage die darum, die 
gehöret haben, was ich zu ihnen geredet 
habe! siehe, dieselbigen wissen, was ich 
gesaget habe!

EVANGELIST
als er aber solches redete, gab der 
Diener einer, die dabei stunden, Jesu 
einen Backenstreich und sprach:

SERVUS (diener)
solltest du dem hohenpriester also 
antworten?

EVANGELIST
Jesus aber antwortete:

JESUS
hab’ ich übel geredt, so beweise es, dass 
es böse sei, hab’ ich aber recht geredt, 
was schlägest du mich?

Verleugnung 
(Johannes 18, 15-27; matthäus 26,75)
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Verleugnung 
(Johannes 18, 15-27; matthäus 26,75)

CHORAL
Wer hat dich so geschlagen, 
mein heil, und dich mit plagen 
so übel zugericht‘?
Du bist ja nicht ein sünder, 
wie wir und unsre Kinder, 
von Missetaten weißt du nicht.
ich, ich und meine sünden, 
die sich wie Körnlein finden 
des sandes an dem Meer, 
die haben dir erreget
das elend, das dich schläget, 
und das betrübte Marterheer.

EVANGELIST
Und hannas sandte ihn gebunden zu 
dem hohenpriester Kaiphas. simon 
petrus stund und wärmete sich, da 
sprachen sie zu ihm:

CHOR
Bist du nicht seiner Jünger einer?

EVANGELIST
er leugnete aber und sprach:

PETRUS
ich bin‘s nicht!

EVANGELIST
spricht des hohenpriesters Knecht‘ 
einer, ein Gefreund’ter des, dem petrus 
das ohr abgehauen hatte:

SERVUS (diener)
sahe ich dich nicht im Garten bei ihm ?

EVANGELIST
Da verleugnete petrus abermal, und 
alsobald krähete der hahn. Da gedachte 
petrus an die Worte Jesu und ging 
hinaus und weinete bitterlich.

ARIE (tenor)
ach, mein sinn, wo willst du endlich 
hin, wo soll ich mich erquicken? Bleib’ 
ich hier oder wünsch’ ich mir Berg und 
hügel auf den Rücken? Bei der Welt ist 
gar kein Rat, und im herzen steh’n die 
schmerzen meiner Missetat, weil der 
Knecht den herrn verleugnet hat.

CHORAL
petrus, der nicht denkt zurück, seinen 
Gott verneinet, der doch auf ein‘ ernsten 
Blick bitterlichen weinet.
Jesu, blicke mich auch an, wenn ich 
nicht will büßen; wenn ich Böses hab 
getan, rühre mein Gewissen !

ende deS erSten teilS
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1. Komm, süßer Tod, komm, selge Ruh!
Komm, führe mich in Friede,
weil ich der Welt bin müde,
ach komm, ich wart auf dich,
komm bald und führe mich,
drück mir die augen zu.
Komm, selge Ruh!

2. Komm, süßer Tod, komm, selge Ruh!
im himmel ist es besser,
da alle Lust viel größer,
drum bin ich jederzeit
schon zum Valet bereit,
ich schließ die augen zu.
Komm, selge Ruh!

3. Komm, süßer Tod, komm, selge Ruh!
o Welt, du Marterkammer,
ach! bleib mit deinem Jammer
auf dieser Trauerwelt,
der himmel mir gefällt,
der Tod bringt mich darzu.
Komm, selge Ruh!

4. Komm, süßer Tod, komm, selge Ruh!
o, dass ich doch schon wäre
dort bei der engel heere,
aus dieser schwarzen Welt
ins blaue sternenzelt,
hin nach dem himmel zu.
o selge Ruh!

5. Komm, süßer Tod, komm, selge Ruh!
ich will nun Jesum sehen
und bei den engeln stehen.
es ist nunmehr vollbracht,
drum, Welt, zu guter nacht,
mein augen sind schon zu.
Komm, selge Ruh!

knut nystedt 
„Immortal Bach - unsterBlIcher Bach 
(1915–2014
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CHORAL
Christus, der uns selig macht,
kein Bös‘ hat begangen,
der ward für uns in der nacht
als ein Dieb gefangen,
geführt für gottlose Leut’
und fälschlich verklaget,
verlacht, verhöhnt und verspeit,
wie denn die schrift saget.

EVANGELIST
Da führeten sie Jesum von Kaiphas vor 
das Richthaus, und es war frühe. Und 
sie gingen nicht in das Richthaus, auf 
dass sie nicht unrein würden, sondern 
ostern essen möchten. Da ging pilatus 
zu ihnen heraus und sprach:

PILATUS
Was bringet ihr für Klage wider diesen 
Menschen?

EVANGELIST
sie antworteten und sprachen zu ihm:

CHOR
Wäre dieser nicht ein Übeltäter, 
wir hätten dir ihn nicht überantwortet.

EVANGELIST
Da sprach pilatus zu ihnen:

PILATUS
so nehmet ihr ihn hin und richtet ihn 
nach eurem Gesetze!

EVANGELIST
Da sprachen die Juden zu ihm:

CHOR
Wir dürfen niemand töten.

EVANGELIST
auf dass erfüllet würde das Wort Jesu, 
welches er sagte, da er deutete, welches 
Todes er sterben würde. Da ging pilatus 
wieder hinein in das Richthaus und rief 
Jesu und sprach zu ihm:

PILATUS
Bist du der Juden König?

EVANGELIST 
Jesus antwortete:

JESUS
Redest du das von dir selbst, oder 
haben‘s dir andere von mir gesagt?

zWeIter teIl
Verhör und geIsselung 

(Johannes 18, 28-40; 19,1)



14

EVANGELIST 
pilatus antwortete:

PILATUS
Bin ich ein Jude? Dein Volk und 
die hohenpriester haben dich mir 
überantwortet; was hast du getan?

EVANGELIST 
Jesus antwortete:

JESUS
Mein Reich ist nicht von dieser Welt; 
wäre mein Reich von dieser Welt, meine 
Diener würden darob kämpfen, dass ich 
den Juden nicht überantwortet würde! 
aber nun ist mein Reich nicht von 
dannen.

CHORAL
ach, großer König, groß zu allen Zeiten,
wie kann ich g‘nugsam diese Treu’ 
ausbreiten? Kein‘s Menschen herze mag 
indes ausdenken, was dir zu schenken.
ich kann‘s mit meinen sinnen nicht 
erreichen, womit doch dein erbarmen 
zu vergleichen. Wie kann ich dir denn 
deine Liebestaten im Werk erstatten?

EVANGELIST 
Da sprach pilatus zu ihm:

PILATUS
so bist du dennoch ein König?

EVANGELIST 
Jesus antwortete:

JESUS
Du sagst‘s, ich bin ein König. ich bin 
dazu geboren und in die Welt kommen, 
dass ich die Wahrheit zeugen soll. Wer 
aus der Wahrheit ist, der höret meine 
stimme.
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EVANGELIST
spricht pilatus zu ihm: 

PILATUS
Was ist Wahrheit?

EVANGELIST 
Und da er das gesaget, ging er wieder 
hinaus zu den Juden und spricht zu 
ihnen:

PILATUS
ich finde keine schuld an ihm. ihr habt 
aber eine Gewohnheit, dass ich euch 
einen losgebe; wollt ihr nun, dass ich 
euch der Juden König losgebe?

EVANGELIST 
Da schrieen sie wieder allesamt und 
sprachen:

CHOR
nicht diesen, sondern Barrabam!

EVANGELIST
Barrabas aber war ein Mörder. Da nahm 
pilatus Jesum und geißelte ihn.

ARIOSO (baSS)
Betrachte, meine seel’, mit ängstlichem 
Vergnügen, mit bittrer Lust und 
halb beklemmtem herzen, dein 
höchstes Gut in Jesu schmerzen, wie 
dir aus Dornen, so ihn stechen, die 
himmelsschlüsselblumen blühn! Du 
kannst viel süße Frucht von seiner 
Wermut brechen, drum sieh’ ohn‘ 
Unterlass auf ihn!

ARIE (tenor)
erwäge, wie sein blutgefärbter Rücken 
in allen stücken dem himmel gleiche 
geht. Daran, nachdem die Wasserwogen 
von unsrer sündflut sich verzogen, der 
allerschönste Regenbogen als Gottes 
Gnadenzeichen steht!          Da Capo



16

EVANGELIST
Und die Kriegsknechte flochten eine 
Krone von Dornen und setzten sie 
auf sein haupt und legten ihm ein 
purpurkleid an und sprachen:

CHOR
sei gegrüßet, lieber Judenkönig!

EVANGELIST 
Und gaben ihm Backenstreiche. Da ging 
pilatus wieder heraus und sprach zu 
ihnen:

PILATUS
sehet, ich führe ihn heraus zu euch, dass 
ihr erkennet, dass ich keine schuld an 
ihm finde.

EVANGELIST 
also ging Jesus heraus und trug eine 
Dornenkrone und purpurkleid. Und er 
sprach zu ihnen:

PILATUS
sehet, welch ein Mensch!

EVANGELIST 
Da ihn die hohenpriester und die Diener 
sahen, schrieen sie und sprachen:

CHOR 
Kreuzige, kreuzige!

EVANGELIST 
pilatus sprach zu ihnen:

PILATUS
nehmet ihr ihn hin und kreuziget ihn; 
denn ich finde keine schuld an ihm!

EVANGELIST 
Die Juden antworteten ihm:

CHOR 
Wir haben ein Gesetz, und nach dem 
Gesetz soll er sterben; denn er hat sich 
selbst zu Gottes sohn gemacht.

EVANGELIST 
Da pilatus das Wort hörete, fürchtet‘ er 
sich noch mehr und ging wieder hinein 
in das Richthaus und spricht zu Jesu:

PILATUS
Von wannen bist du?

EVANGELIST 
aber Jesus gab ihm keine antwort. Da 
sprach pilatus zu ihm:

VerurteIlung und kreuzIgung 
(Johannes 19,2-22)
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VerurteIlung und kreuzIgung 
(Johannes 19,2-22)

PILATUS
Redest du nicht mit mir? Weißest 
du nicht, dass ich Macht habe, dich 
zu kreuzigen, und Macht habe, dich 
loszugeben?

EVANGELIST  
Jesus antwortete:

JESUS 
Du hättest keine Macht über mich, 
wenn sie dir nicht wäre von oben 
herab gegeben; darum, der mich dir 
überantwortet hat, der hat‘s größre 
sünde.

EVANGELIST 
Von dem an trachtete pilatus, wie er ihn 
losließe.

CHORAL
Durch dein Gefängnis, Gottes sohn, 
muss uns die Freiheit kommen;
dein Kerker ist der Gnadenthron,
die Freistatt aller Frommen;
denn gingst du nicht die Knechtschaft ein, 
müsst unsre Knechtschaft ewig sein.

EVANGELIST
Die Juden aber schrieen und sprachen:

CHOR
Lässest du diesen los, so bist du des 
Kaisers Freund nicht, denn wer sich 
zum Könige machet, der ist wider den 
Kaiser.

EVANGELIST
Da pilatus das Wort hörete, führete er 
Jesum heraus, und setzte sich auf den 
Richtstuhl, an der stätte, die da heißet: 
hochpflaster, auf hebräisch aber: 
Gabbatha. es war aber der Rüsttag in 
ostern um die sechste stunde, und er 
spricht zu den Juden:

PILATUS
sehet, das ist euer König!

EVANGELIST
sie schrieen aber:

CHOR
Weg, weg mit dem, kreuzige ihn!

EVANGELIST
spricht pilatus zu ihnen:

PILATUS
soll ich euren König kreuzigen?
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EVANGELIST
Die hohenpriester antworteten:

CHOR
Wir haben keinen König denn den 
Kaiser.

EVANGELIST
Da überantwortete er ihn, dass er 
gekreuziget würde. sie nahmen aber 
Jesum und führeten ihn hin. Und er 
trug sein Kreuz und ging hinaus zur 
stätte, die da heißet schädelstätt, welche 
heißet auf hebräisch: Golgatha!

ARIE (baSS) mIT CHOR
eilt, ihr angefochtnen seelen, geht aus 
euren Marterhöhlen, eilt!
Wohin? - nach Golgatha!
nehmet an des Glaubens Flügel, flieht!
Wohin? - Zum Kreuzeshügel
eure Wohlfahrt blüht allda!  
           Da Capo

EVANGELIST
allda kreuzigten sie ihn, und mit ihm 
zween andere zu beiden seiten, Jesum 
aber mitten inne. 
pilatus aber schrieb eine Überschrift 
und setzte sie auf das Kreuz, und war 
geschrieben:

„Jesus von nazareth, der Juden König“!
Diese Überschrift lasen viel Juden, 
denn die stätte war nahe bei der stadt, 
da Jesus gekreuziget ist. Und es war 
geschrieben auf hebräische, griechische 
und lateinische sprache. Da sprachen 
die hohenpriester der Juden zu pilato:

CHOR
schreibe nicht: der Juden König, 
sondern dass er gesaget habe: ich bin 
der Juden König.

EVANGELIST
pilatus antwortet:

PILATUS
Was ich geschrieben habe, das habe ich 
geschrieben.

CHORAL
in meines herzens Grunde, 
dein nam und Kreuz allein 
funkelt all Zeit und stunde, 
drauf kann ich fröhlich sein. 
erschein mir in dem Bilde 
zu Trost in meiner not,
wie du, herr Christ, so milde. 
dich hast geblut‘ zu Tod.

tod Jesu 
(Johannes 19,23-30)
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tod Jesu 
(Johannes 19,23-30)

EVANGELIST
Die Kriegsknechte aber, da sie Jesum 
gekreuziget hatten, nahmen seine 
Kleider und machten vier Teile, einem 
jeglichen Kriegesknechte sein Teil, 
dazu auch den Rock. Der Rock aber 
war ungenähet, von oben an gewürket 
durch und durch. Da sprachen sie 
untereinander:

CHOR
Lasset uns den nicht zerteilen, sondern 
darum losen, wes er sein soll.

EVANGELIST
auf dass erfüllet würde die schrift, die 
da saget: sie haben meine Kleider unter 
sich geteilet und haben über meinen 
Rock das Los geworfen. solches taten 
die Kriegesknechte. es stund aber bei 
dem Kreuze Jesu seine Mutter und 
seiner Mutter schwester, Maria, 
Kleophas Weib, und Maria Magdalena. 
Da nun Jesus seine Mutter sahe und den 
Jünger dabei stehen, den er lieb hatte, 
spricht er zu seiner Mutter:

JESUS 
Weib, siehe, das ist dein sohn!

EVANGELIST
Darnach spricht er zu dem Jünger:

JESUS 
siehe, das ist deine Mutter!

CHORAL
er nahm alles wohl in acht 
in der letzten stunde,
seine Mutter noch bedacht, 
setzt ihr ein‘ Vormunde. 
o Mensch, mache Richtigkeit, 
Gott und Menschen liebe, 
stirb darauf ohn’ alles Leid, 
und dich nicht betrübe!
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EVANGELIST
Und von stund’ an nahm sie der Jünger 
zu sich. Darnach, als Jesus wusste, dass 
schon alles vollbracht war, dass die 
schrift erfüllet würde, spricht er:

JESUS 
Mich dürstet!

EVANGELIST
Da stund ein Gefäße voll essigs. sie 
fülleten aber einen schwamm mit essig 
und legten ihn um einen isoppen und 
hielten es ihm dar zum Munde. 
Da nun Jesus den essig genommen 
hatte, sprach er:

JESUS 
es ist vollbracht!

ARIE (alt)
es ist vollbracht! o Trost vor die 
gekränkten seelen!  
Die Trauernacht läßt nun die letzte 
stunde zählen.
Der held aus Juda siegt mit Macht und 
schließt den Kampf.
es ist vollbracht!

EVANGELIST
Und neiget das haupt und verschied.

ARIE (baSS) mIT CHOR
Mein teurer heiland, lass dich fragen, 
da du nunmehr an’s Kreuz geschlagen 
und selbst gesaget: es ist vollbracht! Bin 
ich vom sterben frei gemacht?
Kann ich durch deine pein und sterben 
das himmelreich ererben? ist aller Welt 
erlösung da?
Du kannst vor schmerzen zwar nichts 
sagen, doch neigest du das haupt und 
sprichst stillschweigend: ja!

CHOR 
Jesu, der du warest tot,
lebest nun ohn ende,
in der letzten Todesnot, 
nirgend mich hinwende
als zu dir, der mich versühnt.
o du lieber herre !
Gib mir nur, was du verdient, 
mehr ich nicht begehre!
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graBlegung 
(matthäus 27, 51-52: Johannes 14, 31-42)

EVANGELIST
Und siehe da, der Vorhang im Tempel 
zerriss in zwei stück von oben an bis 
unten aus. Und die erde erbebete, und 
die Felsen zerrissen, und die Gräber 
täten sich auf, und stunden auf viele 
Leiber der heiligen!

ARIOSO (tenor)
Mein herz, indem die ganze Welt bei 
Jesu Leiden gleichfalls leidet, die sonne 
sich in Trauer kleidet, der Vorhang 
reißt, der Fels zerfällt, die erde bebt, die 
Gräber spalten, weil sie den schöpfer 
sehn erkalten: was willst du deines 
ortes tun?

ARIE (Sopran)
Zerfließe, mein herze, in Fluten der 
Zähren, dem höchsten zu ehren.
erzähle der Welt und dem himmel die 
not: Dein Jesus ist tot!       Da Capo

EVANGELIST
Die Juden aber, dieweil es der Rüsttag 
war, dass nicht die Leichname am 
Kreuze blieben den sabbat über (denn 
desselbigen sabbattags war sehr groß), 
baten sie pilatum, dass ihre Beine 
gebrochen und sie abgenommen 
würden. Da kamen die Kriegsknechte 
und brachen dem ersten die Beine und 
dem andern, der mit ihm gekreuziget 
war. als sie aber zu Jesu kamen, da 
sie sahen, dass er schon gestorben 
war, brachen sie ihm die Beine nicht; 
sondern der Kriegsknechte einer 
eröffnete seine seite mit einem speer, 
und alsobald ging Blut und Wasser 
heraus. Und der das gesehen hat, der 
hat es bezeuget, und sein Zeugnis ist 
wahr, und derselbige weiß, dass er die 
Wahrheit saget, auf dass ihr glaubet. 
Denn solches ist geschehen, auf dass die 
schrift erfüllet würde: „ihr sollet ihm 
kein Bein zerbrechen.“ Und abermals 
spricht eine andere schrift: „sie werden 
sehen, in welchen sie gestochen haben.“
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CHORAL
o hilf, Christe, Gottes sohn, 
durch dein bitter Leiden,
dass wir dir stets untertan
all’ Untugend meiden;
deinen Tod und sein Ursach’
fruchtbarlich bedenken,
dafür, wiewohl arm und schwach, 
dir Dankopfer schenken.

EVANGELIST
Darnach bat pilatum Joseph von 
arimathia, der ein Jünger Jesu war 
(doch heimlich, aus Furcht vor den 
Juden), dass er möchte abnehmen den 
Leichnam Jesu. Und pilatus erlaubete 
es. Derowegen kam er und nahm den 
Leichnam Jesu herab. es kam aber auch 
nikodemus, der vormals bei der nacht 
zu Jesu kommen war, und brachte 
Myrrhen und aloen untereinander, bei 
hundert pfunden. Da nahmen sie den 
Leichnam Jesu, und bunden ihn in 
leinen Tücher mit spezereien, wie die 
Juden pflegen zu begraben. es war aber 
an der stätte, da er gekreuziget ward, 
ein Garten, und im Garten ein neu 
Grab, in welches niemand je geleget 
war. Daselbst hin legten sie Jesum, um 
des Rüsttags willen der Juden, dieweil 
das Grab nahe war.
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CHOR
Ruht wohl, ihr heiligen Gebeine, die ich 
nun weiter nicht beweine, ruht wohl und 
bringt auch mich zur Ruh!  Das Grab, so 
euch bestimmet ist und ferner keine not 
umschließt, macht mir den himmel auf 
und schließt die hölle zu.        Da Capo

CHORAL
ach herr, lass dein lieb’ engelein 
am letzten end’ die seele mein 
in abrahams schoß tragen;
den Leib in sein‘m schlafkämmerlein 
gar sanft, ohn ein‘ge Qual und pein, 
ruhn bis am Jüngsten Tage!
alsdenn vom Tod erwecke mich, 
dass meine augen sehen dich
in aller Freud, o Gottes sohn,
mein heiland und Genadenthron! 
herr Jesu Christ, erhöre mich, 
ich will dich preisen ewiglich!
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mARTINA SCHILLING  Sopran  
studierte opern-, Konzert- und 
Liedgesang an den Musikhochschulen 
in Detmold, Köln und London. ersten 
Gesangsunterricht erhielt sie bei 
astrid schön in Bamberg, noch heute 
begleitet die Lehrerin ihren Werdegang. 
nach ihrem erstengagement am 
Landestheater schleswig-holstein war 
sie von 2007 bis 2011 festes ensemble-
Mitglied am Theater Dortmund. seither 
ist sie freiberuflich tätig. sie verkörperte 
unter anderem pamina, susanna, 
Gretel, anne Truelove, Ännchen, 
Luise, eliza und zuletzt Rosalinde. 
Daneben gastierte sie in Wiesbaden, 
Darmstadt, osnabrück, Wuppertal 
und Detmold. im Zuge einer regen 
Konzerttätigkeit sang die sopranistin 
oratorien und geistliche Werke von 
Bach bis in die zeitgenössische Moderne 
mit den hamburger symphonikern 
in der hamburger Laeiszhalle, 
dem Kölner Kammerorchester 
in der Kölner philharmonie und 
dem Théâtre des Champs elysées 
paris, in der historischen stadthalle 
Wuppertal, Frankfurt, heidelberg, bei 
den Würzburger Bachtagen, und sie 
konzertiert regelmäßig mit Mitgliedern 
der Bamberger symphoniker.

mARIA HILmES  alt
machte bereits als elfjährige erste 
opernerfahrungen als Mitglied 
des Kinder- und extrachores des 
staatstheaters Kassel. noch vor dem 
abitur sang sie dort auch solistische 
partien wie den 3. Knaben in Die 
Zauberflöte und die Barbarina in Die 
hochzeit des Figaro. ihr Gesangsstudium 
bei prof. i. Kremling (hamburg) und 
prof. K. Kelly (Köln) schloss sie mit 
dem Konzertexamen ab. erfolgreiche 
Teilnahme an nationalen und inter-
nationalen Wettbewerben führten zu 
Gastauftritten an den staatstheatern 
Kassel und Karlsruhe sowie den 
städtischen Bühnen nürnberg. nach 
einem engagement an den Vereinigten 
Bühnen Krefeld-Mönchengladbach 
war sie von 2002 bis 2011 Mitglied des 
ensembles an der oper Dortmund, wo 
sie besonders in den opern von W. a. 
Mozart brillierte und als octavian im 
Rosenkavalier von Richard strauss 
gefeiert wurde. neben der oper widmet 
sich die derzeit freischaffende sängerin 
auch intensiv dem Liedgesang und den 
großen alt- und Mezzosopran-partien 
der oratorien Bachs und händels 
sowie den großen Messen Mozarts und 
haydns.
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GUSTAVO mARTIN SáNCHEz  tenor 
Der in Regensburg geborene spanische 
Tenor Gustavo Martín-sánchez begann 
seine musikalische Laufbahn bei 
den Regensburger Domspatzen. er 
studierte Gesang an der hochschule 
für Musik und Theater in München 
bei prof. Rita hirner-Lill, Liedklasse 
bei prof. Dr. siegfried Mauser sowie  
oratorienklasse bei prof. hanns-
Martin schneidt. opernerfahrungen 
sammelte er u.a. als student  der 
Theaterakademie august everding in 
München und als Gast bei diversen 
opernhäusern und opernfestivals. 
sein opernrepertoire beläuft sich vom 
Barock bis in die Moderne, wobei er 
Rossini und Donizetti als Tenore di 
grazia bevorzugt und dort auch zuhause 
ist. er konzertierte mit orchestern wie 
Ĺ orfeo Barockorchester, Münchner 
symphoniker, Bochumer symphoniker, 
philharmonie südwestfalen sowie den 
Dortmunder philharmonikern.

HARALd mARTINI  baSS 
erhielt seine erste musiklaische 
ausbildung bei den essener Domsing-
knaben. Zudem unterrichtete ihn 
Domkapellmeister Georg sump im 
Klavier- und orgelspiel. er studierte 
Gesang, zunächst bei Ks. soto papulkas,  
dann bei Ulf Bästlein an der Folkwang 
Musikhochschule und der Kunst 
Universität in Graz. im sommer 2003 
legte er sein Diplom mit auszeichnung 
ab und 2006 das Konzertexamen. 
auftritte mit dem Münchener Bach 
Chor, ensembles  wie l àrpa festante, 
l órfeo barockorchester, musica lipa, 
den essener philharmonikern, den 
Bochumer sinfonikern, der Bremer 
Kammerphilharmonie  u.v.a. führten 
den jungen Bariton durch Deutschland, 
wo er die meisten Konzert- und 
oratorienpartien seines Fachs bereits 
gesungen hat. Darüber hinaus tritt 
harald Martini im sommer bei 
opernfestspielen auf, und widmet sich 
dem romantischen Kunstlied.   
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LUkAS SCHmId-WEdEkINd  baSS  
begann im Kindesalter mit dem singen 
bei den Münchner Chorbuben und 
als Kindersolist im staatstheater am 
Gärtnerplatz, später in der Bayerischen 
singakademie. ab 2002 begann er das 
studium in operngesang und Gesangs-
pädagogik an der Musikhochschule 
Karlsruhe, wo er auch an Meisterkursen 
renommierter sänger teilnahm. 
sein Repertoire erstreckt sich von den 
gängigen Basspartien wie sarastro 
(Zauberflöte) bis hin zu Bartolo (il 
Barbiere di siviglia) und angelotti 
(Tosca). auch im Konzertfach konnte er 
sich mit paradepartien wie paulus, die 
Jesusworte (Johannespassion), Verdi-
Requiem, Mozart-Requiem und Manfred 
einen namen machen. Bei den Tagen der 
Barockmusik in Münster interpretierte er 
den Re di scozia in händels ariodante.
er war im Laufe seiner Karriere 
bereits ensemblemitglied an den 
opernhäusern von Karlsruhe und 
Münster. Gastengagements führten 
ihn u. a. an die opéra de Lyon, zu den 
opernfestspielen in sédières, an die 
opern Frankfurt und Leipzig, sowie nach 
Freiburg, Braunschweig, erfurt und Trier. 
seit 2017 ist Lukas schmid-Wedekind als 
ensemblemitglied am Theater pforzheim 
und freut sich derzeit auf sein Rollendebut 
als Wotan in Rheingold zu Beginn der 
nächsten spielzeit.

NEUE PHILHARmONIE WESTfALEN  
ist einer der größten Klangkörper in 
nordrhein-Westfalen und bewältigt pro 
saison nahezu 300 Veranstaltungen 
im in- und ausland. Das mit rund 130 
Musikerinnen und Musikern besetzte 
orchester ist imstande, die gesamte palette 
der orchesterliteratur vom Barock bis 
hin zur Moderne abzudecken. neben der 
Bespielung des Musiktheaters im Revier 
Gelsenkirchen, dessen opernorchester 
das ensemble ist, und sinfoniekonzerten 
im gesamten Ruhrgebiet nimmt die 
arbeit für Kinder und Jugendliche großen 
Raum in der Tätigkeit des orchesters ein. 
Die neue philharmonie Westfalen hat 
sich in der jüngsten Vergangenheit 
zunehmend auch als Tourneepartner 
für solisten von Weltruhm etabliert: 
Konzerten mit elīna Garanča, Lang Lang, 
herbie hancock oder edita Gruberova 
folgte im Jahr 2012 eine Tournee mit 
anna netrebko und erwin schrott.
seit sommer 2014 ist Rasmus Baumann 
Generaldirektor der npW. Träger 
des orchesters sind neben dem Land 
nRW die städte Gelsenkirchen und 
Recklinghausen sowie der Kreis Unna. 
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ANSGAR kREUTz 
wuchs in Recklinghausen auf, studierte 
in Dortmund und Utrecht Kirchenmusik, 
Chor- und orchesterleitung sowie 
Tonsatz und orgelimprovisation u.a. 
bei Martin Blindow, Matthias Blome, 
peter M. Wolf, Maria Friesenhausen, 
Krijn Koetsveld und Jan Raas. Von 1993 
bis 2014 war ansgar Kreutz Kantor 
an st. Marien in Warendorf. eine 
Gesangausbildung vervollständigte seine 
musikalischen studien. als Komponist 
trat er u.a. mit seinem abendfüllenden 
oratorium „in meine stille legst Du Dein 
Lied“ (gemeinsam mit der Dichterin petra 
Fietzek) sowie mit liturgischer Musik 
und Filmmusik in erscheinung. Derzeit 
arbeitet er an einem Zyklus der Vertonung 
der Texte aus „Der prophet“ von Khalil 
Gibran. ansgar Kreutz ist freiberuflich 
als Komponist und Dirigent tätig. im 
Jahr 2018 leitet er den Dortmunder 
Bachchor an st.Reinoldi e.V. als 
interimsdirigent. außerdem versieht er 
einen Lehrauftrag für Chorleitung am DJi 
der Musikhochschule Detmold. seit 2002 
leitet der den Westfälischen Kammerchor 
Warendorf mit dem er anspruchsvolle a 
cappella-programme erarbeitet.                   

www.ansgarkreutz.de

dORTmUNdER bACHCHOR 
AN ST. REINOLdI 
zählt zu den führenden Kulturträgern 
der stadt und Region Dortmund. 
Wir sind stolz darauf, die zentrale 
mittelalterliche stadtkirche st. Reinoldi 
– hauptkirche des ev. Kirchenkreises 
Dortmund und der ev. Landeskirche 
von Westfalen – als unser „Zuhause“ 
bezeichnen zu können. hier führen 
wir dreimal im Jahr große oratorien 
auf. Die verschiedenen Kantoreien 
des Bachchores gestalteten in der 
stadtkirche zudem regelmäßig die 
Gottesdienste mit. an kirchlichen Feier-
tagen sowie zu besonderen anlässen 
musiziert der Bachchor mit dem 
Bachensemble an st. Reinoldi auch 
Bachkantaten im Gottesdienst. in dem 
jährlichen sommerkonzert sind alle 
Kantoreien des Dortmunder Bachchores 
mit einem abwechslungsreichen a 
cappella-programm zu hören.
Der Dortmunder Bachchor umfasst 
vier verschiedene Chöre, die es den 
sängerinnen und sängern ermöglichen, 
ihrem jeweiligen Lebensalter gemäß, 
anspruchsvolle Chorliteratur zu singen:
	 •	Die	Kinderkantorei	
	 •	Die	Jugendkantorei	
	 •	Der	Konzertchor
	 •	Die	Seniorenkantorei	
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Sie möchten die beSten plätze in 
unSeren konzerten?

Freunde des Bachchores, die sich bereit erklären, den chor regelmäßig mit 
einem Förderbetrag zu unterstützen, berücksichtigen wir bevorzugt beim 
Kartenvorverkauf unserer Konzerte. Für unsere Freunde und Förderer steht ein 
besonderes Kartenkontingent ausgewählter, sehr guter Plätze zur Verfügung, 
die im regulären Vorverkauf nicht angeboten werden. Bei der Bestellung wird 
keine Bearbeitungsgebühr berechnet. außerdem werden unsere Freunde und 
Förderer regelmäßig über unsere geplanten Konzerte und Projekte informiert. 
Der jährliche mindestbetrag beträgt 25 Euro und ist steuerlich abzugsfähig. Der 
Dortmunder Bachchor ist als gemeinnützig anerkannt.
Weitere Informationen erhalten Sie bei

Weitere informationen 
erhalten Sie bei

Anja kloss

telefon: 0173-37 14 715

E-mail: freundeskreis@dortmunder-bachchor.de

oder auf unserer homepage 

www.dortmunder-bachchor.de

freunde und förderer
des dortmunder Bachchores
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WIr danken für dIe 
freundlIche unterstützung 

Foto titelseite: RüdigeRglahS • fotografie-glahs.de
grafische gestaltung: AntjeBracht • antje@bracht.net
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WIr DaNKEN ...

thomas althoff, Katharina Balzer, marianne und Dr. Josef Balzer, Ingrid Behrendt-
Fuchs, roland Behrens, Erika Berninger, Dr. Jan Boecker, holger Böse, Ekhard Brandt, 
hans-Jörg Broß, tanja Brotrück, christine Daerr-Spohn, Ilse Dillo, raimund Dreger, 
Ulrich Dröge, liselotte Enkisch, Ilse-marie Fahsel, ruth Fellert, Dr. hansjürgen Freick, 
Werner Freitag, Dr. Jörg Freyhoff, Fritz Frickemeier, Ina marei Fries, michael Fries, anne 
germann, marianne gerpheide, Paul gladhofer, Jörg glebe, Dr. Klaus gottschalk-
leistner, gisela grewe, Ursula gronheid, gertrud gunia, mechthild hahnemann, harald 
heinze, Ilonka heyse, marianne hillnhütter, renate hindrichs, Ingrid hinkel, Wilfried 
hinz, heike hölzer, Katja und alexander hörl, Dr. hans-Friedrich Jäckel, hans Jaeger, 
Ilse Kamp-Schulze, Sibylle Kaup, Sybille Kauschke, martin Kesper, Joachim Klempt-
richter, Irene Knapp, helmut Knieling, Verena und matthias Kortmann, Joan Krebs-
Schmid, Eva Kropp, Judith Krumnack, angela Kruppa, Dr. Ingrid Küstermann, manfred 
lange, angelika langhoff, Dr. claudia und Dr. Johannes liehr, Susanne lier, manfred 
liesche, marianne lütge-Sudhoff, Klaus malzahn, Wilhelm maritzen, Dr. anne mauthe, 
Stefan mertens, Prof. Dr. heiner minssen, Wilfried möllenhoff, marianne mücke, Dr. 
Klaus mückenhoff, Barbara müller, Klaus Eldert müller, Peter münzer, hans-Jochen 
mußmann, annette Neidull, Isa Niemöller, Kathrin Ohnesorge, alfred Ostwald, Simone 
Pawlowski, Dr. Susanne Peters, Dorothea und Klaus Philipps, Ulrike und Dr. gunter 
Presser, christel rademacher, heide redenz, Birgitta rosenberg, Wilfried ruhfuss, Dr. 
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